


Verkehrsinfrastrukturpolitik: 
Staustunden 
vs. Föderalismus?
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Die Nationalstrassen: 
Hauptschlagader des 
Individualverkehrs

Netzabbildung ASTRA, Aorta Adobe Stock



Verkehrsperspektiven 2040: Überblick der Entwicklung zentraler Kenngrössen zwischen 2010 und 2040 (Referenzszenario). © ARE

Blick in die Zukunft: 
Verkehr nimmt
weiter zu



Blick in die Zukunft: 
Digitalisierung,
Automatisierung, 
ÖIV: Strasse bleibt wichtig

Bilder Adobe Stock



Nationalstrassen: 
Ausbaubedarf auf 
neuen Strecken

Netzabbildung UVEK



Verkehrsinfrastrukturpolitik: 
Staustunden 
vs. Föderalismus?

Bild Adobe Stock



Verkehrsinfrastrukturpolitik: 
Regionale Überlegungen
müssen eine Rolle spielen

Symbolbild Adobe Stock, bearbeitet



Ausbaubedarf Kantone: 
Beispiel Thurgau mit der
Bodensee-ThurtalstrasseBTS

Abbildung Tiefbauamt



Der Thurgau: 
Ein Wachstums-
Kanton

1960:
мссΩпнл

1980:
муоΩтфр

2000:
ннуΩутр

2018:
нтрΩпуу

Entwicklung Einwohnerzahl: +65 % von 1960 zu 2018

Bild Adobe Stock, Zahlen statistik.tg.ch



Mobilität Thurgau 
ςBTS/OLS: 
vom Volk 
unterstützt

Netzbeschluss BTS/OLS, 23. Sept. 2012

und raumplanerisch
abgestimmt

Raumkonzept im kantonalen Richtplan 2017



Mobilität Thurgau 
ςBTS/OLS: 
Abgabe BTS-Dossier an
Bund Ende 2019



Mobilität Thurgau 
ςBTS/OLS: 
mehr als nur Strassen 

Abbildung Tiefbauamt



Gestaltung:
eine interdisziplinäre
Aufgabe

Skizzen Feddersen & Klostermann; QuotesRainer Klostermann
Zeichnung Eduard Imhof

«Die Strasseist Teil der Landschaft, 
sichtbar oder unterirdisch 
in Abwägung zur Topografie 
oder bei besonderen Verhältnissen.»

«Die Kunstbautensind 
Identitätsträger der 
Strassenanlage. 
Die Prinzipien der 
Gestaltung werden 
bereits im 
Generellen Projekt 
vorgedacht.»



Fallstudien: 
für ein besseres
Verständnis

Im Raum Oberaachliegt das eigentliche 
Herzstückvon BTS/OLS. Wegen des grossen
Landverbrauchs wurden bahnnahe
Linienführungen untersucht. Die Fallstudie hatte 
zum Ziel, Impulseund Konzeptideenfür die 
weitere Bearbeitung zu liefern.

Fallstudie Oberaach2012, Prof. Dr. Eugen Brühwiler
Illustration des geprüften BTS-Viadukts über der Bahnlinie



Öffentlicher Verkehr: 
Chancen und Gefahren 
untersucht

Es wird vorgeschlagen, 
die Realisierung von BTS 
und OLSdurch 
gesamtverkehrliche
Konzepte zu begleiten.

Das Szenario Revolution 
geht von einer nahezu 
vollständig mit 
automatisierten 
Strassenfahrzeugen
abgewickelten Mobilität 
der Zukunft aus ςgerade 
im ländlichen Raum. 

Abbildung ewp, Dominic Stucki, im Auftrag des TBA TG



Raumentwicklung: 
vorausschauend
planerisch aktiv werden

Ein modellhafter, handlungsorientierter Ansatz 
mit den vier Dimensionen Handlungsebenen, 
Handlungsräume, Handlungsfelder und Zeitachse 
bildet den strukturierenden Rahmen des 
Teilprojekts Raumentwicklung BTS/OLS.

A Dauerhafte Sicherstellung der 
Entlastungswirkung

B: Abstimmung von Siedlungs-
entwicklungund Verkehr

C: Nutzung der verbesserten 
wirtschaftlichen Standortgunst

D: Koordinierte Siedlungsgebiets-
festlegungim Nahbereich von BTS 
und OLS

E Koordination der Raumentwicklung 
auf regionaler Ebene



Raumentwicklung: 
vorausschauend
planerisch aktiv werden
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Ortsbildschutz: 
früher Einbezug
von Fachleuten

Skizzen Sibylle Heusser, Foto Weinfelden mit OttenberghangTBA

Bei Weinfelden, in der Kulturlandschaft Ottenberg, 
liegen mehrere Ortsbilder von nationaler Bedeutung 
nahe beieinander. Das stellte besondere 
Anforderungenan die Planung der BTS in diesem 
Raum.

Erhaltungsziel A: Erhalten der Substanz
Erhaltungsziel B: Erhalten der Struktur
Erhaltungsziel a: Erhalten der Beschaffenheit



Boden und Aushub: 
fachliche Grundlagen für die 
Verwertung gelegt

Der Boden im Bereich der BTS 
wurde detailliert kartiert: 
auf einer Fläche von 260 ha 
mit 19 Bodenprofilen und 
1050 Handbohrungen.

Neu existiert eine Hinweiskarte 
anthropogen veränderter Böden 
für den Kanton. 850 Flächen mit 
über 1500 ha haben 
Aufwertungspotenzial.



Grundwasser: 
umfangreiches
Variantenstudium

Damit auch zukünftig ausreichend 
Trinkwasser in einwandfreier Qualität zur 
Verfügung steht, bedarf der 
Grundwasserleiter des Thurtalseines 
besonderen Schutzes. Ein Variantenstudium 
führte zu einem Viadukt bei Weinfelden.

Speziell angefertigtes Holzmodell der Situation Weinfelden West mit 
austauschbaren Einsätzen für jede Variante.



Landwirtschaft: 
negative Auswirkungen 
minimieren

Das Landwirtschaftskonzeptsoll den aktiven 
Landwirten nicht nur Lösungswegeaufzeigen, 
sondern auch signalisieren, wie siein die 
Gesamtplanung einbezogenwerden.


